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Zur Person des Künstlers

Dieter Rübsaamen, Jahrgang 1937, künstlerisch tätig seit 1957, hat seit 1962 an 
über 150 Ausstellungen im   In-und Ausland teilgenommen. 

Seine grafi sche Ausbildung erhielt er bei dem jüdischen Maler Arie Ogen, dessen 
großes Jerusalem-Werk im Eingangsbereich der Bonner Synagoge hängt. 

1990 erhielt Dieter Rübsaamen ein Kunststipendium der Stadt Bonn. Der Künstler 
ist Träger der August-Macke-Medaille der Stadt Bonn; er lebt und arbeitet seit 
1967 in Bonn. Weitere Informationen: www.dieter-ruebsaamen.de.

Grenzstein des Lebens – der Anfang im Ende

Die Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit in Bonn bittet Sie – bis 
31.7.2022 – um Spenden für ein Kunstwerk, das die Trauerhalle des Jüdischen 
Friedhofs in Ückesdorf schmücken soll. 

Diese 2019 von der  Synagogengemeinde errichtete Trauerhalle erinnert in ihrer 
Gestaltung an ein Zelt und soll mit einer Skulptur des renommierten Bonner 
Künstlers Dieter Rübsaamen ausgestattet werden, mit dem „Grenzstein des 
Lebens“: Es handelt sich dabei um einen  Granitblock mit einer sinnbildlich 
zerstörten Stelle, eingedenk des Bewusstseins, dass etwas fehlt. Der Stein wird 
gestaltet mit einem Glas-Inlet in Form einer Tora-Rolle mit einer farblichen Zeit-
abfolge; im hellen Bereich sind die hebräischen Schriftzeichen für „Anfang und 
Ende“ zu lesen.

Da die Gesamtkosten von etwa 9.000 € nicht allein von der Synagogengemeinde 
und der GCJZ Bonn e.V. aufgebracht werden können, bitten wir um Spenden. 

Gerne können Sie sich auf der Homepage der GCJZ Bonn e.V. über den Spenden-
stand  und begleitende Veranstaltungen informieren: www.gcjz-bonn.de.

Spendenaufruf:

GCJZ Bonn e.V. 
Sparkasse Köln/Bonn
IBAN DE 40 3705 0198 0014 8549 54

Stichwort „Skulptur jüdische Trauerhalle Bonn“

Die Spenden sind steuerlich absetzbar, bitte 
dafür Name und Adresse angeben. 

Sollten bis zum 31.7.2022 mehr Spenden ein-
gehen als benötigt, erlauben wir uns, diese für 
Veranstaltungen der GCJZ Bonn e.V. einzusetzen. 
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